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Der Naturraum –

Naturparke, im Kern Nationalpark, 

4 UNESCO-Welterbestätten 

und massive Landschaftsschäden



Nationalpark Harz

Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit!

Steinbruch Winterberg



Es war einmal – primäre Vegetationsstufen 

ohne  Einfluss des Menschen 



Zunehmende Bergbauaktivitäten seit der Bronzezeit





Die montanen Umweltauswirkungen:

Offene Haufenröstung nach LÖHNEYSS (1617)



500 Jahre Umweltprobleme 

in der Folge des Harzer Bergbaus 

und seines Hüttenwesens

„Die Tiere leiden und erfüllen mit ihrem Seufzen 
die Lüfte. Die Wälder fallen der Vernichtung 
anheim. Die Berge werden geöffnet und ihrer 

Metalle beraubt, welche in ihren Adern wachsen. 
Aber das menschliche Verhalten ist schnell, jene 
zu loben und zu ehren, welche durch ihr Tun der 
Natur wie der Menschheit den größten Schaden 

zufügen.“

Leonardo da Vinci (1452 - 1519)



Frankenscharrnhütte um 1840 nach RIPE



Frankenscharrnhütte, Immissionsblöße



Bleikontamination von                                       
Harzer Bachsedimenten (BIRKE 1995)



Blei 
in den 

Oberböden
des 

Westharzes
nach

NOWAK

& PREUL

(1971)





Massive Wald- und Bergbauprobleme ab 18. Jh. 

 Entwicklung nachhaltiger Forstwirtschaft (Carlowitz, v. Langen, v. Zanthier)
 Aber auch: Ausrottung von Biber, Birkhuhn, Braunbär, Elch, Fischotter, 

Haselhuhn, Luchs, Wisent, Wolf  u.a. (fossile Höhlenfunde)



Forstlicher Raubbau für die Montanwirtschaft



Wilhelm Heinrich Riehl (1823 - 1897), geistiger Wegbereiter der wissenschaftlichen 
Volkskunde und des modernen Naturschutzes: ,,Nicht nur Wälder, sondern auch 
Wildnis und Wüstenei wie Moore, Heiden, Dünen und Felsen sind eine 
notwendige Ergänzung zum Kulturland.“



Frühe Nationalparkgedanken…

„ ... dass wir überall, wo es eben geht, urwüchsige Land-
schaften erhalten, in denen wir uns Leib und Seele laben, 
damit wir nicht infolge der Unrast, zu der uns unsere Welt 
zwingt, an Körper und Geist Schaden nehmen.

... einen Bergwald zurückzuerschaffen, wie er ehedem war,                           
mit bunt durcheinander gemischten Holzarten, mit Mooren,                   
Wildwiesen, Quellsümpfen, Ellernbrüchen und Blößen; es soll                  
also nicht das erhalten werden, was vorhanden ist, sondern das 
zurückgerufen werden, was unter dem rein forstwirtschaftlichen Betriebe 
verschwand. Von dem, was der Mensch hier der Natur aufgedrungen hat, 
befreit er sie wieder und überlässt sie dann sich selbst und ihren 
Neigungen mit dem Ziel diesem Teil wieder das Gesicht der Harzer 
Berglandschaft zu geben, das es einst vorwies.“ 

(LÖNS: Der Harzer Heimatpark, 1912)

 Naturpark Harz 1960, Nationalpark Hochharz/Harz 1990 ff.

Hermann Löns, 

1912
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Vordenker Löns –

der Nationalpark Harz heute

24.788 Hektar 
= 10 % der Gesamtfläche des Harzes 
Größter Wald-Nationalpark Deutschlands

Höhenstufen zwischen 
ca. 230 m NHN  
1.141 m NHN (Brocken)

Industrie + Denkmalschutz

• 10 % der Oberharzer 

Wasserwirtschaft u.a.

• Industrie per IHK im Beirat

• Denkmalpflege im Beirat



…zur

Naturdynamikzone!



Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit!

Weiterhin punktuell zu hohe Emissionen aus Industriebetrieben  Probleme 

mit Landwirtschaft, Wohnbevölkerung, Tourismus…



Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit!
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Schwermetalle in den Nahrungskreisläufen
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Schwermetalle in den Nahrungskreisläufen
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Schwermetalle in den Nahrungskreisläufen



Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit!

Bemerkenswerte Geschichte des   

Zink-Recyclings ab Ende 19. Jh.

Pape-Ofen (Schlitzofen) ab 1909 in 

der Zinkoxydhütte Oker



Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit!

Perspektive Recycling-Region Harz



Nationalpark Harz

Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit!

Perspektive Deponie-Recycling

PS: Die beiden Bollrich-Deponiekörper sind komplett 
zurückzubauen, da sie teilweise auf geologisch nicht 
präzise dokumentiertem Karst errichtet wurden –
es gab schon mehrere Erdfälle, auch innerhalb des 
Deponiekörpers!



Perspektive Sanierung von Altlasten, 
Oberflächen- und Grundwasserkörpern



Perspektive neue Lagerstättenfunde



Hallersche Grasnelke

Armeria maritima 

ssp. halleri

(“Hüttenblume”)

Hintergrund: „Post-Ausbeutungs-Gebirge“                      

Harz 3.0 als Natur-, Kultur-, Tourismus-

und Industrielandschaft…



Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit!

Wohin geht die Reise?

• Der Harz ist eine Natur-, Kultur- und 

Tourismusregion von überregionaler Bedeutung, 

z.T. mit Weltrang

• Im und am Harz produzieren Betriebe, die 

ebenfalls z.T. globale Player sind

• Mit intelligenter Raumordnung und gegenseitige

Offenheit der Akteure in der Kooperation sind 

diese Interessen vereinbar

 Wenn wir es gut machen: „Harzer Modell“

Die Weichen sind gestellt.                                            

An uns soll es nicht scheitern.



Nationalpark Harz

Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit!
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